
 
 
 
 
 
 
 
 
Bezirksbürgermeister 
Herrn Klaus Tegeder 
über den Fachbereich Zentrale Dienste 
Bereich Rats- und Bezirksratsangelegenheiten 
Trammplatz 2 
30159 Hannover 
 
 
 
 
 
 

       Hannover, den 16.4.2026 
 
Anfrage: gem. § 14 Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover in 

die Sitzung des Stadtbezirksrates am 6.5.2026 
 
 
 
 
Pausenhof OS Pestalozzi 
 
Bei Regenfällen verwandelt sich der Pausenhof in eine großflächige Wasseransammlung, da 
die vorhandenen Abläufe durch Wurzelwerk verstopft sind. In diesem Zustand ist der 
Pausenhof für die Schüler*innen nicht nutzbar. 
Um das Außengelände überhaupt betreten zu können, muss der Hausmeister bereits vor 
Schulbeginn über mehrere Stunden hinweg mit einer Handpumpe Wasser abpumpen. Bei 
stärkeren Regenfällen reicht die vorhandene Pumpe jedoch nicht aus, sodass der Pausenhof 
vollständig gesperrt werden muss. 
Im Außenbereich befinden sich zudem Unterrichtsräume in Form von Containern. Diese sind 
bei überflutetem Pausenhof lediglich über eine provisorische Brücke erreichbar, damit die 
Schüler*innen nicht mit nassen Füßen in die Klassenräume gelangen müssen (siehe Foto). 
 
Außerdem ist seit Ostern 2026 ein Teil des ohnehin kleinen Pausenhofs aufgrund der 
geplanten Neubauarbeiten abgesperrt. Dadurch steht den Schüler*innen aktuell nur noch 
etwa die Hälfte der ursprünglichen Fläche zur Verfügung. 
Die verbleibende Fläche besteht überwiegend aus Asphalt, der sich insbesondere in den 
Sommermonaten stark aufheizt und somit die Aufenthaltsqualität zusätzlich beeinträchtigt. 
 
Der Pausenhof stellt für rund 380 Schüler*innen an jedem Schultag eine wichtige 
Bewegungs- und Erholungsfläche dar. Diese ist notwendig, um anschließend wieder 
konzentriert am Unterricht teilnehmen zu können. 
Die derzeitige Situation führt zu erheblichen Einschränkungen im Schulalltag und stellt 
sowohl für die Schüler*innen als auch für das Lehrpersonal eine große Belastung dar. 
Es ist dringend erforderlich, den Pausenhof so zu gestalten, dass er auch bei Regen nutzbar 
bleibt. Zudem muss für die Dauer der Übergangsphase bis zur Fertigstellung des Neubaus 
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eine praktikable Lösung gefunden werden, um eine zumutbare Situation für alle Beteiligten 
zu gewährleisten. 
 
 
 
Wir fragen die Verwaltung: 
 

1. Welche konkreten Maßnahmen wird die Verwaltung ergreifen, um künftig zu 
verhindern, dass der Pausenhof bei Regen überflutet wird? 

 
2. Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, den Hausmeister bei den notwendigen 

Abpumparbeiten personell oder technisch zu unterstützen? 
 
3. Wann ist der Beginn der Bauarbeiten für den geplanten Neubau vorgesehen und wie 

wie gestaltet sich der Zeitplan der Baumaßnahmen bis zur Fertigstellung und 
Inbetriebnahme des Neubaus? 

 
 
 
Carsten Duensing 
Fraktionsvorsitzender 
Bündnis 90/Die Grünen 
 
 

 


